
Beispiele für den Vorpraktikumsbericht

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie 2 Berichte zu einem ausgewählten Thema aus dem
Praktikum und 2 Beispiele für Wochenberichte in Vollzeit. Leider sind selbst diese Beispiele
nicht ganz frei von orthografischen und Zeichensetzungsfehlern.

Diese Beispiele sollen als Vorlage und Richtschnur dienen. Sie stellen nicht die einzig mögli-
chen Formen dar, sollen aber den qualitativen Rahmen abstecken. Berichte, die Auszubildende
im Rahmen ihrer Ausbildung verfassen müssen, haben oftmals höheren Anforderungen zu
genügen.

Wenn Sie Job-Tätigkeiten oder Tätigkeiten bei der Bundeswehr, dem THW, dem Katastrophen-
schutz oder der freiwilligen Feuerwehr anerkannt haben wollen, sollten Sie das am besten
frühzeitig geeignet planen, damit Sie ihre angefertigten Wochenberichte von ihren Vorgesetz-
ten als sachlich richtig mit Angabe der Stundenzahlen für die wesentlichen Tätigkeiten abge-
zeichnet bekommen.

Der Bericht zu einem ausgewählten Thema aus ihrer Tätigkeit muss nicht vom Vorgesetzten
genehmigt werden, was insbesondere beim Jobben auch problematisch ist. Die Qualität kann
auch vom Praktikumsbetreuer der TH eingeschätzt werden.

Bei Teilzeittätigkeiten und bei Tätigkeiten, die nur zum Teil der Praktikumsrichtlinie entspre-
chen, soll in den Wochenberichten zu den jeweiligen anerkennungswürdigen Tätigkeiten auch
die aufgewendete Dauer vermerkt sein. Jeweils 35 anerkennungsfähige Stunden bilden dann
das Äquivalent einer Praktikumswoche. Bitte verfassen Sie diese Berichte so, dass man auch
erkennen kann, dass Sie dabei etwas gelernt haben.

Viel Erfolg wünscht Ihnen

Ihr Prof. B. Schieck

(verfasst im Dezember 2020)



LU CA FRED ERIC BRU H N 7

W oche 2

Mittw och 04.07.2012

Einführung in die Sektionsbauw eise und dasElektrodenschw eißen:

In den Montagehallen der Lürrsen-Kröger W erftw erden m oderne

Luxusyachten überw iegend in der so genannten Sektionsbauw eise gefertigt.

H ierbeiw erden einzelne Stahlplatten und Stahlprofile verm essen,

ausgeschnitten und ggf.m itH ilfe von hydraulische Pressen aufMaß gebogen.

Diese Einzelteile w erden zu den Sektionen zusam m engefüg.Die Sektionen

w erden anschließend zu dem eigentlichen Schiffsrum pfzusam m engefügt.Zum

Einsatz kom m en hier Schneidbrenner,W asserstrahlschneider,W inkelschleifer

und Schw eißgeräte zum zusam m enfügen der Sektionen.

N ach einer Einw eisung in die Theorie und PraxisdesElektrodenschw eißens

(Bild 4)konnte ich erste Versuche m achen.DasElektrodenschw eißen zähltzum

Schm elzschw eißen und giltalseinesder ältesten und einfachsten

Schw eißverfahren.Beim Elektrodenschw eißen w ird dasW erkstück m iteinem

Polan einer Schw eißstrom quelle verbunden und die Stabelektrode (Bild 5),ein

m inerlaisch um hüllter Metallstab,m itdem anderen Pol.Zu Beginn m ussdie

Stabelektrode dasW erkstück kurzzeitig berühren und so einen Kurzschluss

erzeugen,der alsZündung fungiert,eine so genannte Kontaktzündung.Beim

Schw eißen enstehtein Schw eißlichtbogen zw ischen der Stabelektrode und

dem W erkstück,der eine Tem peratur von 4500 K bis5000 K erreicht.Dieser

Lichtbogen schm ilzden G rundw erkstoff(m eistStahl)sow ie den Metallkern der

Stabelektrode auf.Diese beiden W erkstoffe bilden die Schw eißnaht.Beim

Schw eißen bildetdie U m hüllung der Stabelektroden ein Schutzgasund

Schlacke,die gleicherm aßen die Schw eißnatvor äußeren U m w elteinflüssen

schützen.Sollte sich die Stabelektrode zu dichtam W erkstoffbefinden,kann

sie festschm elzen,w obeider Schw eißprozessunterbrochen w ird.Die

Stabelektrode m ussdann m iteinem H am m er oder einem W inkelschleifer vom

W erstück gelöstw erden.Beim Verschw eißen von Stahlund Alum inium ,w asim

im Schiffbau oftvorkom m en kann,treten beim Lichtbogenschw eißen,

interm etallische,brüchige Bindungen auf.U m diese interm etallischen

Bindungen zum verhindern,w erden bim etallische Ü bergangseinsätze

verarbeitet
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Diese Ü bergangseinsätze bestehen auseiner Kom bination von zw ei

unterschiedlichen W erkstoffen (hier Stahlund Alum inium ),die z.B.durch

W alzen oder W ärm ereibschw eißen m iteinander Verbunden w urden.Diese

Einsätze erm öglichen es,zw eiBauteile ausunterschiedlichen W erkstoffen,

sicher m iteinenander zu verschw eißen.

DasElektrodenschw eißen giltheute alsrelativ langsam esund unproduktives

Verfahren,w eshalb esin der Industrie kaum noch Anw endungen findet.

Aufgrund seiner einfachen Bedienung,flexiblen Einsatzm öglichkeiten und

geringen Anschaffungs-und Materialkosten istesjedoch für die Ausbildung

und alsm obilesG erätaufBaustellen bestensgeeignet.

Abb. 4: Verfahrensprinzip Abb. 5: Stabelektroden

Elektrodenschweißen

1. Werkstück

2. Stabelektroden-Pol

3. Stabelektrode

4. Werkstück-Pol
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1 . P rojektau fgabe

Das Kreativprojekt zwischen den Elektrotechnik- und Maschinenbaustudenten ist ein

wichtiger Teil der Grundausbildung, durch welches Teamfähigkeit, Kreativität, Planung

und Zeitmanagement trainiert werden sollen.

Das Kreativprojekt zielt dieses Jahr auf den Bau eines Tischkickers ab, an welchem

alle Berufsfelder in der technischen Grundausbildung zusammenarbeiten sollen, um

das Projekt am Ende zu verwirklichen. Dabei soll es sich allerdings nicht um einen

gewöhnlichen Tischkicker handeln, sondern es sollen vereinzelt technische Extras mit

eingebaut werden.

Die zugeteilte Aufgabe beinhaltet das Gestalten zweier Tischkicker Tore mit

Torlinientechnik. Dabei soll sich bei der Gestaltung an die DTFB-Norm für Tischkicker

gehalten werden. Zudem soll die Konstruktion durch ein additives Fertigungsverfahren

(3D-Druck) gefertigt werden.

2 . P lanu ng

Für die Projektplanung wurden zunächst ein Projektleiter und jeweils ein Experte für

die Mechanik, die Elektrotechnik und die Dokumentation festgelegt. Darauf aufbauend

wurden die einzelnen Aufgaben verteilt und erste Ideen für die Umsetzung gesammelt.

Um das Tor mit Torlinientechnik normgerecht und funktionsfähig zu entwerfen, musste

bei der Konstruktion auf einige Vorgaben geachtet werden:

Konstruktion des Tors muss in das Gestell aus item-Profilen des Tischkickers

passen

DTFB-Norm Maße müssen eingehalten werden

Ball soll bei einem Tor entnommen werden können

Torlinientechnik muss berücksichtigt werden

Darüber hinaus mussten eine Risikoanalyse und eine ausführliche Dokumentation

angefertigt werden, um die korrekte Übergabe an den Kunden bzw. die nachfolgenden

Gruppen gewährleisten zu können.

Beispiel 2 für einen Bericht zum ausgewählten Thema
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Das Grundgerüst besteht aus item-Profilen. Die

Maße dafür sind von Beginn an vom

Auftraggeber festgelegt worden, sodass bei der

Konstruktion der Tore auf den zur Verfügung

stehenden Platz geachtet werden musste. Zu

einem späteren Zeitpunkt wird der Tischkicker

durch ein weiteres Team normgerecht mit den

Toren, den Flutlichtern, der automatischen

Ballführung und den Spielern zusammengebaut.

Zunächst sind Ideen zur Konstruktion, der Umsetzung für die Torlinientechnik sowie

die jeweiligen Komponenten, die für die Umsetzung benötigt werden, gesammelt

worden. Für Konstruktion der Tore wurden die Maße des zur Verfügung stehenden

3D-Druckers berücksichtigt und diese daher jeweils in 4 Teile unterteilt. Für die

Umsetzung der Torlinientechnik ist die Wahl auf eine Reflex-Lichtschranke gefallen.

Die Ausgabe eines erzielten Tores wird über eine auditive Rückgabe (mittels

Lautsprecher) und eine optische Visualisierung (LED-Leiste) erfolgen. Die

Ansteuerung der einzelnen elektrischen Komponenten soll über einen Raspberry-Pi-4

erfolgen.

Die Dokumentation wird parallel zur Umsetzung angefertigt, um jederzeit den aktuellen

Stand des Projektes wiedergeben zu können.
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3. Fu nktionsweise

Das Ziel des Teilprojektes ist es, am Ende über einem Raspberry-Pi die Sensoren am

Tor anzusteuern und im Falle eines Tors, d.h. der Ball muss sich komplett im Tor

befinden/befunden haben, über das Aufblinken der LED-Streifen und einem auditiven

Signal ein Tor zu signalisieren. Dabei wird ein 12V Ladegerät die Lichtsensoren und

einen Audioverstärker versorgen, ein 5V Ladegerät das Raspberry-Pi. Dabei bekommt

der Audioverstärker ein Signal über einen AUX-Anschluss des Raspberry-Pi und gibt

darüber die auditive Rückgabe über 4 vorgesehene Lautsprecher wieder.

4. Um setzu ng

Die Umsetzung des Projektes erfolgte dann in KW 8. Zunächst mussten grundlegend

die Aufgaben unter den Teammitgliedern verteilt werden, um mit der Umsetzung

starten zu können. Dafür wurde festgelegt, wer sich um die Programmierung, die

einzelnen Dokumente für die Übergabe des Projektes und die Konstruktion und

Visualisierung kümmert.

Aufgrund von Lieferschwierigkeiten war es nicht möglich das Projekt so zu übergeben,

wie es anfangs geplant war. Es wurden Ersatzteile bestellt, um einen Prototyp

anzufertigen, der dem Kunden am Ende präsentiert werden konnte. Da die

Konstruktion der Tore auf den eigentlich bestellten Teilen basiert, wurde eine

Gebrauchsanweisung, eine Installationsanweisung für den richtigen Raspberry-Pi und

eine Montageanleitung für die beiden Tischkicker-Tore und die dort enthaltene

Torlinientechnik für die nachfolgenden Gruppen angefertigt, die natürlich nach Bedarf

angepasst werden kann.
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5. Verifikation u nd Valid ieru ng

Während das Programm für die Torlinientechnik geschrieben wurde, ist das Programm

immer wieder auf seine Funktionsweise überprüft worden und diese wurde mir den

anderen Teammitgliedern abgestimmt. Die Torhälften waren bis auf ein paar Mängel

zufriedenstellend und haben den Bruchtest überstanden. Aufgrund fehlender Bauteile,

die auf eine Lieferverzögerung zurückzuführen sind, war es nicht möglich das finale

Produkt zu testen und dem Kunden zu überreichen.

6. Fazit

Insgesamt gab es sowohl positive als auch negative Aspekte hinsichtlich der

Projektarbeit und des Projektes selber:

Innerhalb der Gruppe kam es vereinzelt zu Kommunikationsfehlern, wodurch ein

Konstruktionsfehler entstanden ist, der im Nachhinein ausgebessert wurde. Aber auch

einige Aufgaben wurden doppelt erledigt oder sogar außer Acht gelassen, wodurch

nicht immer ganz klar war, wer sich wann um welche Aufgabe gekümmert hat. Zudem

war die Umsetzung der Vorgaben für die Aufgabenverteilung durch den Kunden nicht

ganz einzuhalten, da die Teammitglieder unterschiedliche Wissensstände

vorgewiesen haben und es, aufgrund des kurzen Umsetzungszeitraums, besser war

auf die Stärken einzelner Teammitglieder zu setzen. Darüber hinaus haben die

fehlenden Bauteile und Materialien das Arbeiten und die korrekte Umsetzung

erschwert, weshalb andere die Konfiguration der Tore mit Torlinientechnik mittels

geschriebener Anweisungen umsetzen mussten.

Allerdings gab es zu Beginn des Projektes eine klare Aufgabenverteilung, was dem

Team geholfen hat, den zu dem Zeitpunkt erstellten Zeitplan einzuhalten. Ein zügiges

Arbeiten aller Teammitglieder war auch stark erkennbar, sowie die Motivation das

Projekt rechtzeitig und den Anforderungen entsprechend umzusetzen. Zudem wurden

offene Fragen innerhalb der Gruppe schnell geklärt und die Atmosphäre untereinander

war harmonisch.

Alles in einem wurde das Projekt fristgerecht und den Kundenerwartungen

entsprechend übergeben. Zudem hat das Kreativprojekt sehr viel Spaß gemacht und

hat die Situationen und Komplikationen während eines richtigen Projektes innerhalb

eines Unternehmens sehr gut verdeutlicht.
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